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Tourismuskonzeption für den Landkreis Görlitz: 

Management Summary 
 

Die vorliegende Management Summary fasst die wichtigsten Ergebnisse der Tourismuskonzeption 

für den Landkreis Görlitz zusammen, die im Rahmen des Ziel 3-Projektes „Machbarkeitsstudie für 

den Aufbau eines regionalen Destinationsmanagements“ von der dwif-Consulting GmbH im Auf-

trag der Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH (ENO) erarbeitet wurde.  Der 

Ansatz dieser Konzeption ist es ausdrücklich nicht, eine eigenständige „Destination Landkreis Gör-

litz“ zu schaffen. Vielmehr geht es darum, die Position und mögliche Positionierung des Landkrei-

ses innerhalb der Destination Oberlausitz sowie Schwerpunkte der künftigen touristischen Ent-

wicklung zu definieren.  

 

Touristische Leitidee und wichtigste Zielgruppen 

Das touristische Selbstverständnis des Landkreises Görlitz wird in der folgenden Leitidee zusam-

mengefasst: „Grenzenlos entdecken: Kulturschätze und aktive Freizeit- und Naturerlebnisse 

im Dreiländereck Deutschland-Polen-Tschechien“. 

 

Künftig soll der Tourismus im Landkreis Görlitz die beiden Hauptzielgruppen „Anspruchsvolle 

Kultururlauber (auch mit Naturinteresse)“ und „Entspannte Rad- und Wanderurlauber (auch 

mit Kulturinteresse)“ sowie die weitere wichtige Zielgruppe „Etablierte, spaßorientierte Familien-

urlauber“ ansprechen. Andere ausgewählte Zielgruppen werden in geringerem Maße berücksich-

tigt.  

 

Thematische Schwerpunkte und Angebote 

Aus der Fülle von Themen und Potenzialen für die Oberlausitz insgesamt und für die Teilregionen 

definiert die Tourismuskonzeption thematische Schwerpunkte speziell für den Tourismus im Land-

kreis Görlitz. Folgende Themen sollen künftig im Vordergrund stehen: Kultur (entdecken), Aktiv 

in der Natur (Radfahren, Wandern, Naturerlebnisse, Nischenangebote) sowie Kombinationen 

dieser beiden Themen. Darüber steht der Aspekt „grenzenlos“.  
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Aufbauend auf diesen Themen konkretisiert die Konzeption vier thematische Schwerpunkte1, die 

jeweils auch Anknüpfungspunkte für eine grenzüberschreitende Vernetzung bieten: 

 

• Meisterhaft: Architektur, Parks und Events 

Die Oberlausitz ist reich an Kultur und Geschichte. Im heutigen Landkreis Görlitz sind einige 

hochrangige Kulturschätze beheimatet, die vom meisterhaften Können ihrer Erbauer und 

Gestalter zeugen. Dazu zählen u. a. das UNESCO Welterbe Fürst-Pückler-Park und Schloss 

Bad Muskau, das Stadterlebnis Görlitz oder Burg und Kloster Oybin.  

 

• Lebendig: Handwerk, Brauchtum und Spiritualität 

In der Oberlausitz wie im Landkreis Görlitz sind Brauchtum, handwerkliche Traditionen und 

Spiritualität stärker als andernorts verankert, lebendig und erlebbar. Die hier zu entdecken-

den Angebote sind vorrangig im ländlichen Raum angesiedelt. Dazu gehören beispielsweise 

das Erlebnis Umgebindehaus oder die Zittauer Fastentücher.  

 

• Kontrastreich: Aktivität und Naturgenuss 

Der Landkreis bietet auf kleinem Raum eine äußerst abwechslungsreiche Landschaft. Sie 

reicht von der flachen Heide- und Teichlandschaft im Norden über die Bergbaufolgeseen 

und -landschaften bis zum Oberlausitzer Bergland und dem Naturpark Zittauer Gebirge im 

Süden. Radfahr- und Wanderangebote wie der Oder-Neiße-Radweg, der Spreeradweg oder 

der Oberlausitzer Bergweg sind Teil dieses thematischen Schwerpunktes.  

 

• Familienfreundlich: Abenteuer und Erlebnis 

Nicht nur Kultur- und Naturbegeisterte, auch Familien kommen in der Region auf ihre Kosten. 

Je nach Wetter, Jahreszeit, Lust und Laune gibt es vielfältige Möglichkeiten für Aktivitäten 

draußen in der Natur oder drinnen, beispielsweise in der Kulturinsel Einsiedel oder dem zerti-

fizierten familienfreundlichen Ferienort Kurort Jonsdorf.  

 

Aus der Vielzahl an Angeboten werden vier Premiumangebote als touristische „Aushängeschil-

der“ des Landkreises herausgestellt. Sie sind in den Themen Kultur sowie Aktiv in der Natur veran-

kert und repräsentieren die aktuell herausgearbeiteten, wichtigen thematischen Schwerpunkte. 

Die Angebote zeichnen sich durch eine herausragende Attraktivität aus, haben vorwiegend natio-

nale, teilweise internationale Ausstrahlungskraft und sind Anlass für eine Reise in die Oberlau-

sitz/den Landkreis Görlitz: 

• Stadterlebnis Görlitz (Kultur/Stadt) 

• UNESCO-Welterbe Fürst-Pückler-Park und Schloss Bad Muskau (Schlösser, Parks und Gärten) 

• Oder-Neiße-Radweg und Spreeradweg (Radfahren)  

• Oberlausitzer Bergweg (Wandern).  

__________________________________________________________________________ 
1  Arbeitstitel 
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Kompetenzen für die Oberlausitz 

Zudem verfügen die Partner der Landkreis-Kooperation „Tourismus“ in den folgenden Themenbe-

reichen über Kompetenzen für die Oberlausitz:  

• Kultur/Stadt (EGZ) 

• Schlösser, Parks und Gärten (TGG NEISSELAND) 

• Wandern (TGG Naturpark Zittauer Gebirge / Oberlausitz) 

• Grenzüberschreitende Zusammenarbeit (Landkreis Görlitz, EGZ, TGGs).  

 

Ziele und Handlungsfelder für die künftige Tourismusentwicklung 

Die Konzeption richtet den Blick nach vorn und markiert mit fünf Zielen den mittel- bis langfris-

tigen Idealzustand des Tourismus im Landkreis Görlitz: 

• Die Rahmenbedingungen für die touristische Entwicklung des Landkreises haben sich ver-

bessert. Positiv verstärkend wirken dabei die wirtschaftlichen Effekte des Tourismus. 

• Starke touristische Organisationsstrukturen sichern und steigern die Nachfrage. Sie ermögli-

chen eine zeitnahe und stabilisierende Reaktion auf Marktveränderungen. 

• Die Oberlausitz ist eine bundesweit bekannte touristische Marke. Die Angebote präsentieren 

sich bis in die Basis hinein unter einer profilierten, attraktiven Dachmarke. 

• Die touristischen Angebote im Landkreis Görlitz sind qualitativ hochwertig und einzeln so-

wie im Verbund konkurrenzfähig. Sie werden nach außen stark präsentiert und ständig 

marktorientiert weiterentwickelt. 

• Die Zusammenarbeit bringt Synergieeffekte und Zuwächse für alle beteiligten Akteure in 

Tourismus und Wirtschaft – innerhalb des Landkreises und grenzüberschreitend. 

 

Diese Ziele werden durch vier zentrale Handlungsfelder und dazugehörige Maßnahmen unter-

mauert: 

• Handlungsfeld 1: Organisationsstrukturen optimieren - effiziente Strukturen, klare Aufgaben-

teilung, Innenkommunikation 

• Handlungsfeld 2: Außenmarketing professionalisieren - Markenbildung, Strategien, Be-

kanntheit 

• Handlungsfeld 3: Angebotspotenziale erschließen - Pflege der Infrastruktur, Produktentwick-

lung, Qualität, Barrierefreiheit 

• Handlungsfeld 4: Rahmenbedingungen verbessern - Fachkräftesicherung, Erreichbarkeit, 

Regionalbewusstsein. 
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Abb. 1: Thematischer Schwerpunkt und Angebote (1)  

 
Quellen: dwif 2014, www.badmuskau.net, www.burgundkloster-oybin.com, www.loebau.de, www.schloesserland-sachsen.de, 

www.zittauertor.de, www.stiftung-hausschminke.eu 

 

Abb. 2: Thematischer Schwerpunkt und Angebote (2) 

 
Quellen: dwif 2014, www.zittau.land-in-sicht.com, www.zittau.eu, www.sachsen-tourismus.de, www.zittauer-gebirge-oybin.de,  

www.erlichthofsiedlung.de, www.kloster-marienthal.de, www.goerlitz-tourismus.de, www.oberlausitz.com 
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Abb. 3: Thematischer Schwerpunkt und Angebote (3) 

 
Quellen: dwif 2014, pixelio.de, zittau.land-in-sicht.com, czechtourism.com, www.badmuskau.de, www.oberlausitz.com,  

www.transnaturale.de, www.biosphaerenreservat-oberlausitz.de, www.zittauer-gebirge.com 

 

Abb. 4: Thematischer Schwerpunkt und Angebote (4) 

 
Quellen: dwif 2014, www.oberlausitz.com; www.kletterwald-zittauergebirge.de; www.kulturinsel.com; www.spreewald-info.de;  

www.rodelbahn-oberoderwitz.de, www.badeparadies.de, www.fremdenverkehrsbuero.info, www.querxenland.de, www.jonsdorf.de,  

www.safariwildrevier.de 
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Abb. 5: Premiumangebote als „Aushängeschilder“ für Themen(-bereiche)  

 
Bildquellen: Europastadt GörlitzZgorcelec, Heiko Lichnok,  ADFC, www.wanderbares-deutschland.de, TGG Naturpark Zittauer  

Gebirge/ Oberlausitz e.V., ENO mbH 

 

Abb. 6: Kompetenzen für die Oberlausitz  

 
Bildquellen: Europastadt GörlitzZgorcelec, Heiko Lichnok, TGG Naturpark Zittauer Gebirge/Oberlausitz e.V., ENO mbH 

 


